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Agenda
▸ „Fit for 55“: Fortentwicklung des EU-Rechtsrahmens

▸ Vorschlag der EU-Kommission für neue Verordnung über Aufbau der 
Infrastruktur für alternative Kraftstoffe („AFIR“)

▸ Vorschlag der EU-Kommission für neue Verordnung über Nutzung erneuerbarer 
und kohlenstoffarmer Kraftstoffe im Seeverkehr („FuelEU Maritime“)

▸ Ausblick: Positionen von EU-Parlament und Rat der EU



„Fit for 55“: Fortentwicklung 
des EU-Rechtsrahmens
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RL 2014/94/EU über Aufbau der Infrastruktur 
für alternative Kraftstoffe („AFID“) bis 
18.11.2016 in nationales Recht umzusetzen

▸ MS legen nationalen Strategierahmen fest (Art. 3)

▸ MS stellen sicher, dass eingerichtet wird:

− landseitige Stromversorgung vorrangig in 
den Häfen des TEN-V-Kernnetzes und in 
anderen Häfen bis zum 31.12.2025, es sei denn, 
dass keine Nachfrage danach besteht und die 
Kosten im Vergleich zum Nutzen […] 
unverhältnismäßig sind. (Art. 4).

− angemessene Anzahl an LNG-Tankstellen bis 
31.12.2025 in Seehäfen bzw. bis 31.12.2030 in 
Binnenhäfen für Verkehr im gesamten TEN-V-
Kernnetz (Art. 6).

Nationaler Strategierahmen des 
BMVI vom 9.11.2016

- Landstromversorgung:
„betriebswirtschaftlich derzeit schwer 
abbildbar“ (S. 59).

- LNG-Tankstellen: 
„Stationäre LNG-Bunkeranlagen sind 
[…] in der näheren Zukunft aufgrund 
der LNG-Nachfragesituation nicht 
erforderlich. Zunächst kann die 
Nachfrage für LNG „Truck-to-Ship“ 
und „Ship-to-Ship“ gedeckt werden.“ 
(S. 56 f.)
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BMVI: Umsetzung des nat. Strategierahmens (AFID-Bericht, 15.11.2019)
(Nächster Bericht bis zum 18.11.2022)

▸ Landstromversorgung (S. 48)
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BMVI: Umsetzung des nat. Strategierahmens (AFID-Bericht, 15.11.2019)
(Nächster Bericht bis zum 18.11.2022)

▸ LNG: stationäre Shore-to-Ship-Anlagen (S. 49)

▸ „Im Berichtszeitraum waren keine stationären LNG-Bunkerstationen in der deutschen 
Binnen- und Seeschifffahrt in Betrieb. Die Versorgung erfolgt durch Lkw (Truck-to-
Ship) und perspektivisch auch durch Bunkerschiffe (Ship-to-Ship).“ (S. 53)

20.09.2022 Häfen: Ladesäulen- und Landstrominfrastruktur6



Analyse der EU-Kommission (KOM): Das „Henne-Ei-Problem“

▸ KOM, Bericht über Anwendung der RL 2014/94/EU („AFID“), 8.3.2021, COM(2021) 103
In meisten MS nur geringe Investitionen in Onshore-Stromversorgung und LNG-
Bunkerung in Häfen (S. 10-12).

▸ KOM-Vorschlag für Verordnung über Aufbau der Infrastruktur für alternative Kraftstoffe
(„AFIR“), 14.7.2021, COM(2021) 559, Begründung, S. 4
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KAUM ANGEBOT
AFID schreibt 

landseitige 
Stromversorgung 

vor, es sei denn 
keine Nachfrage 

und Kosten im 
Vergleich zum 

Nutzen 
unverhältnismäßig

KAUM 
NACHFRAGE

Statt landseitige 
Stromversorgung 

zu nutzen, nehmen 
Schiffe häufig ihre 
eigenen Motoren 

aus Kostengründen 
am Liegeplatz in 

Betrieb.

FuelEU Maritime-VO
KOM-Vorschlag für 
eine Verordnung 

über Nutzung
erneuerbarer und 
kohlenstoffarmer 

Kraftstoffe im See-
verkehr (14.7.2021, 

COM(2021) 562 final)

„AFIR“-Vorschlag
EU-einheitliche und 

unmittelbar geltende 
Verpflichtungen der 

MS mit Zielen bis 
2025/2030 

(u.a. „gleiche 
Wettbewerbs-
bedingungen 

zwischen Häfen“)



KOM-Vorschlag für neue VO 
über Aufbau der Infrastruktur für 
alternative Kraftstoffe („AFIR“)
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KOM-Vorschlag für neue AFIR (zur Aufhebung der AFID)

▸ Gegenstand der Regelung: 

− Verbindliche nationale Ziele für Aufbau ausreichender Infrastruktur für alternative Kraftstoffe 
in der Union für Straßenfahrzeuge, Schiffe und stationäre Luftfahrzeuge (Art. 1 Abs. 1 S. 1).

− Gemeinsame technische Spezifikationen und Anforderungen in Bezug auf 
Nutzerinformationen, Bereitstellung von Daten und Bezahlung.

− Regeln für nationalen Strategierahmen der MS sowie Berichterstattungsmechanismus mit 
„iterativem Prozess“ zwischen KOM und MS

▸ Umfassende Begriffsbestimmungen in Art. 2 (nunmehr 66 statt 9 in der AFID), auch 
Begriff „alternative Kraftstoffe“ erweitert 

▸ Ziele für Schiffe:

− Ziele für die landseitige Stromversorgung in Seehäfen (Art. 9) und in Binnenhäfen (Art. 10)

− Ziele für die LNG-Versorgung in Seehäfen (Art. 11)
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AFIR: Ziele für landseitige Stromversorgung in Seehäfen (Art. 9)

▸ MS zu landseitiger Mindeststromversorgung für Container- und Fahrgastschiffe verpflichtet

▸ MS müssen erforderliche Maßnahmen ergreifen, um bis zum 1.1.2030 sicherzustellen, dass

− in Seehäfen des TEN-V-Kernnetzes und des TEN-V-Gesamtnetzes, in denen die Anzahl der 
Hafenanläufe in vorangegangenen 3 Jahren im Jahresdurchschnitt mehr als 

• 50 bei Containerseeschiffen mit einer Bruttoraumzahl (BRZ) über 5000;

• 40 bei Ro-Ro-Fahrgastschiffen und Fahrgast-Hochgeschwindigkeitsfahrzeugen mit einer 
BRZ über 5000;

• 25 bei Fahrgastschiffen mit einer BRZ über 5000, die keine Ro-Ro-Fahrgastschiffe oder 
Fahrgast-Hochgeschwindigkeitsfahrzeuge sind, beträgt,

− eine ausreichende landseitige Stromversorgung besteht, um mindestens 90 % dieser [jeweiligen]
Nachfrage zu decken.

▸ Bei Bestimmung der Hafenanläufe in Seehäfen werden u.a. Schiffe, die emissionsfreie 
Technologien gemäß Anhang III der FuelEU Maritime-VO einsetzen, nicht berücksichtigt.
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KOM-Vorschlag für neue VO über 
Nutzung erneuerbarer und 
kohlenstoffarmer Kraftstoffe im 
Seeverkehr („FuelEU Maritime“)
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KOM-Vorschlag für neue FuelEU Maritime-VO, COM(2021) 559

▸ Gegenstand der Regelung: Einheitliche Vorschriften für

− Begrenzung der Treibhausgasintensität von Energie, die an Bord eines Schiffs verbraucht wird 
(Festlegung von Grenzwerten bis 2050 in 5-Jahres-Schritten),

− Verpflichtung, in Häfen eines MS die landseitige Stromversorgung zu nutzen oder 
emissionsfreie Technologien einzusetzen (Erw.-Gründe 20 f.: Wird landseitige Stromversorgung 
genutzt, gehen sowohl Luftverschmutzung durch Schiffe in Küstengebieten und Hafenstädten 
als auch durch den Seeverkehr verursachte Treibhausgasemissionen zurück.)

▸ Anwendungsbereich: alle Schiffe mit einer BRZ über 5000 unabhängig von ihrer Flagge

− Energie, die während des Aufenthalts in einem Anlaufhafen eines MS verbraucht wird,

− gesamte Energie, die auf Fahrten von einem Anlaufhafen eines MS zu einem Anlaufhafen eines 
MS verbraucht wird, und Hälfte der Energie, wenn der vorherige oder nächste Anlaufhafen in 
Drittland liegt.

▸ Umfassende Begriffsbestimmungen in Art. 3, nicht 1:1 deckungsgleich mit 
Begriffsbestimmungen in AFIR-Vorschlag (insb. landseitige Stromversorgung).
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Emissionsfreier Energieverbrauch am Liegeplatz (Art. 5)

▸ Ab 1.1.2030 müssen Containerschiffe und Fahrgastschiffe am Liegeplatz in einem 
Anlaufhafen eines MS an landseitige Stromversorgung angeschlossen sein und 
daraus ihren gesamten Energiebedarf am Liegeplatz decken.

▸ Ausnahmen: Verpflichtung gilt u.a. nicht für Schiffe, die

− sich weniger als zwei Stunden am Liegeplatz aufhalten;

− emissionsfreie Technologien gemäß Anhang III (ggf. erweitert durch KOM-DelRA) einsetzen

• Brennstoffzellen (möglichst vollständig mit erneuerbaren/kohlenstoffarmen Kraftstoffen),

• Stromspeicherung an Bord (unabhängig von Energiequelle, aus der gespeicherte Energie 
erzeugt wurde), 

• Stromerzeugung an Bord aus Wind- und Sonnenenergie.

− nicht an landseitige Stromversorgung angeschlossen werden können, weil Anlagen im Hafen 
nicht mit der schiffsseitigen Ausrüstung für Landstrom kompatibel sind.

▸ Leitungsorgan des Anlaufhafens entscheidet, ob Ausnahmen Anwendung finden.
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Ausblick: Positionen von EU-
Parlament und Rat der EU
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Ausblick: Positionen von EU-Parlament und Rat der EU

▸ KOM-Vorschlag für neue AFIR

− Position des EU-Parlaments: Abstimmung im Plenum vss. erst am 17.10.2022

− Allgemeine Ausrichtung des Rates vom 25.5.2022 zu landseitiger Stromversorgung in Seehäfen 
(Art. 9):

• 100 statt 50 Hafenanläufe bei Containerseeschiffen,

• Klarstellung, dass Nutzungspflicht nur für Schiffe mit einer BRZ von über 5000 gilt,

• Ausnahmen bei Berechnung der Hafenanläufe wie Ausnahmen in FuelEU Maritime-VO.

▸ KOM-Vorschlag für neue FuelEU Maritime-VO

− Position des EU-Parlaments: Abstimmung im Plenum vss. erst am 17.10.2022

− Allgemeine Ausrichtung des Rates vom 2.6.2022 zu emissionsfreiem Energieverbrauch am 
Liegeplatz (Art. 5), u.a. zu Ausnahmen von Nutzungspflicht:

• Anhang III für emissionsfreie Technologien gestrichen, nur Bestimmung durch KOM-DelRA;

• Neu: wenn Stabilität des (Land-)Stromnetzes gefährdet.
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Nächstes Online-Seminar
„Green Deal erklärt“ am 
27. September 2022, 9:00 Uhr

Anmeldung: https://stiftung-
umweltenergierecht.de/veranstaltungen/green_deal_erklaert/anmeldung/

19.05.2022 Green Deal und seine Chancen16
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Bleiben Sie auf dem Laufenden

Newsletter
Info | Stiftung Umweltenergierecht
informiert periodisch über die 
aktuellen Entwicklungen

Webseite
www.umweltenergierecht.de als 
Informationsportal

Social Media
aktuelle Informationen auf 
Twitter und LinkedIn
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